
Start: Ein Start darf erst erfolgen, wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht. 

Landung: Vorgeschriebene Landeeinteilung beach-
ten. Das tiefer fliegende Fluggerät hat Vorrang.

Ausweichregeln

In Europa fehlt bisher eine verbindli-
che gemeinsame gesetzliche
Grundlage für Ausweichregeln beim
Thermikfliegen und Hangsoaren für
Gleitschirm- und Drachenflieger. Der
Europaverband der Gleitschirm- und
Drachenflieger (EHPU) hat deshalb
die wichtigsten gemeinsamen Re-
geln, die in allen Ländern gültig sind,
zusammengefasst. Es ist jedoch zu
beachten, dass die Regeln zum
Thermikfliegen und Hangsoaren in
einigen Ländern nur als Empfehlung
des nationalen Pilotenverbandes an-
gesehen werden können, nicht als
gesetzliche Vorschrift. Grundsätzlich
empfiehlt die EHPU, sich bei Flügen
im Ausland auf den Websites der
nationalen Pilotenverbände über die
Flugregeln zu informieren.
www.ehpu.org
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Grundregel

Gegenkurs: Beide Fluggeräte weichen
nach rechts aus.

Kreuzender Kurs: Das von links kommende 
Fluggerät muss ausweichen.

Überholen: Mit sicherem Abstand rechts. Nur wenn
rechts nicht möglich, mit sicherem Abstand links.  

Halte immer sicheren Abstand!

Soaren am Hang: Das Fluggerät mit dem Hang an
der linken Seite weicht nach rechts aus.

Soaren oberhalb des Hangs: Das Fluggerät mit dem
Lee an der linken Seite weicht nach rechts aus.

Thermik: Im Aufwind kreisenden Fluggeräten
muss ausgewichen werden. Aber: Am Hang
haben die Hangflugregeln Vorrang!

Thermik: Das erste in der Thermik kreisende
Fluggerät gibt die Drehrichtung für alle vor.

Thermik
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